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simpleshow: Erklärvideos
neu definiert und
vereinfacht
Erklärvideos klingen harmlos, oder? Ein bisschen animierte Grafik, eine nette
Stimme aus dem Off, fertig. Doch simpleshow hat aus diesem “niedlichen”
Format ein skalierbares, KI-unterstütztes Machtinstrument im Content-
Marketing gebaut. Und während die Konkurrenz noch mit Whiteboard-Tools
herumspielt, automatisiert simpleshow ganze Produktionsprozesse – ohne dass
du überhaupt ein Video-Profi sein musst. Willkommen in der Ära der
intelligenten Erklärkommunikation.
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Content-Stack
Was simpleshow von klassischen Agenturen und DIY-Tools unterscheidet
Wie du mit simpleshow im SEO, E-Learning, HR und Marketing punktest
Ein Blick unter die Haube: KI-gestützte Texterstellung, Visualisierung
und Storytelling
Technische Integration, Skalierbarkeit und Einsatzmöglichkeiten in
Unternehmen
Best Practices und typische Fehler bei der Nutzung von simpleshow
Warum simpleshow nicht nur erklärt – sondern konvertiert

Erklärvideos leben seit Jahren ein Nischendasein – irgendwo zwischen
Schulung, E-Learning und interner Kommunikation. Doch simpleshow hat aus dem
verstaubten Format ein Hightech-Werkzeug gemacht, das in puncto
Skalierbarkeit, Effizienz und Verständlichkeit seinesgleichen sucht. Die
Mischung aus AI-gestützter Texterstellung, automatisierter Visualisierung und
narrativem Storytelling trifft genau den Nerv einer Zeit, in der
Aufmerksamkeitsspannen kürzer und Botschaften komplexer werden. simpleshow
ist kein nettes Spielzeug – es ist ein strategisches Tool für alle, die etwas
zu sagen haben und verstanden werden wollen.

Was ist simpleshow? Die
Plattform, die Erklärvideos
automatisiert
simpleshow ist eine cloudbasierte Plattform zur Erstellung von Erklärvideos,
die den gesamten Produktionsprozess automatisiert – von der Skripterstellung
über das Storyboard bis hin zum fertigen Video. Klingt nach einem typischen
SaaS-Tool? Ist es nicht. Denn simpleshow kombiniert künstliche Intelligenz
mit einem durchdachten Storytelling-Framework und visuellen Templates, die
nicht nur hübsch, sondern auch funktional sind.

Im Zentrum steht der sogenannte “simpleshow video maker” – ein Tool, das aus
einem eingegebenen Text automatisch ein visuell aufbereitetes Video
generiert. Dabei analysiert die KI den Content semantisch, erkennt Konzepte
und Begriffe und weist ihnen passende Illustrationen zu. Das Ganze wird dann
mit einer synthetischen Sprecherstimme vertont, optional in verschiedenen
Sprachen und Stimmlagen.

Der Clou: Du brauchst weder Design-Know-how noch technische
Videobearbeitungskenntnisse. Die Plattform führt dich durch den Prozess und
übernimmt selbst komplexe Aufgaben wie Timing, Visual Mapping oder
Texterkürzungen. Wer will, kann aber auch manuell eingreifen und jedes
Element anpassen – von der Illustration bis zur Voice-Over-Stimme.



Das Ergebnis ist ein professionelles Erklärvideo, das in Minuten statt Tagen
entsteht. Und das skaliert. Ob zehn Videos für ein Onboarding-Programm oder
mehrere hundert für ein internationales E-Learning-Projekt – simpleshow
liefert konsistente Qualität mit minimalem Aufwand.

Warum Erklärvideos 2025 ein
Muss sind – und simpleshow das
Format neu denkt
In einer Welt, in der Informationen inflationär sind und Aufmerksamkeit ein
knappes Gut ist, gewinnen Formate wie Erklärvideos massiv an Bedeutung.
Textwüsten liest keiner mehr. Und PowerPoint ist spätestens seit dem letzten
Zoom-Meeting der Inbegriff von Relevanzverlust. Was bleibt? Visueller,
komprimierter, verständlicher Content. Und genau hier setzen Erklärvideos an.

Der große Vorteil: Sie transportieren komplexe Inhalte in kurzer Zeit, mit
hoher Verständlichkeit und emotionaler Ansprache. Studien zeigen, dass
visuelle Inhalte bis zu 60.000-mal schneller verarbeitet werden als Text. Und
dass Video-Content die Engagement-Raten auf Websites und in Social Media
signifikant erhöht.

Doch klassische Videoformate haben ein Problem: Sie sind teuer, zeitaufwendig
und schwer skalierbar. Genau hier setzt simpleshow an. Die Plattform
eliminiert alle klassischen Bottlenecks der Video-Produktion – Skripting,
Design, Vertonung – und ersetzt sie durch ein automatisiertes System, das in
Minuten Output liefert. Das bringt nicht nur Tempo, sondern auch Konsistenz
und Qualitätssicherheit.

Und: simpleshow denkt das Format neu. Es geht nicht nur um “Erklären”,
sondern um strategische Kommunikation. Ob SEO-optimierte Produktvideos,
Onboarding-Content, Compliance-Schulungen oder Change-Kommunikation –
simpleshow ist nicht das nette Video-Tool von nebenan. Es ist ein zentraler
Bestandteil moderner Content-Architekturen.

Die Technik hinter simpleshow:
KI, Templates und semantisches
Matching
Hinter der Benutzerfreundlichkeit von simpleshow steckt ein technisches
Setup, das sich gewaschen hat. Herzstück ist ein semantisches Matching-
System, das Begriffe im eingegebenen Text analysiert und mit einer riesigen
Datenbank aus tausenden Illustrationen abgleicht. Das passiert nicht
stichwortbasiert, sondern kontextsensitiv – die KI versteht, was du sagen
willst, und visualisiert es entsprechend.



Die Templates sind modular aufgebaut und basieren auf bewährten Storytelling-
Formaten: Problem-Lösung, Vorher-Nachher, Schritt-für-Schritt. Je nach
Zielsetzung (z.B. Schulung, Produktlaunch, Change-Kommunikation) schlägt
simpleshow passende Strukturen vor – inklusive Timing, Textrhythmus und
Visualisierungslogik.

Das Voice-Over erfolgt über synthetische Stimmen, die überraschend natürlich
klingen. Hier kommt Text-to-Speech (TTS) in Studioqualität zum Einsatz –
inklusive Betonung, Pausen und Sprachmelodie. Nutzer können aus mehreren
Stimmen, Sprachen und Tonlagen wählen oder eine eigene Vertonung hochladen.

Auch die Player-Technologie ist optimiert: Die Videos können direkt gehostet,
eingebettet oder in Formate wie MP4 oder SCORM exportiert werden. Letzteres
ist besonders für E-Learning-Plattformen interessant, da simpleshow-Videos
direkt in gängige LMS-Systeme integriert werden können.

Die gesamte Architektur ist auf Skalierbarkeit ausgelegt – technisch und
organisatorisch. Unternehmen können Benutzerrollen vergeben, Projekte
strukturieren, Übersetzungen managen und ganze Videobibliotheken aufbauen.
simpleshow ist kein Tool für Einzelkämpfer – es ist eine Enterprise-ready
Plattform.

simpleshow im Einsatz:
Anwendungsbeispiele aus
Marketing, HR und E-Learning
Wirklich spannend wird simpleshow da, wo Content skaliert werden muss – also
überall dort, wo viele Menschen zur selben Zeit dieselbe Information
verstehen sollen. Das betrifft drei Hauptbereiche: Marketing, HR und E-
Learning.

Im Marketing wird simpleshow für SEO-optimierte Produktvideos, Landingpage-
Erklärungen und Social-Media-Content eingesetzt. Der Vorteil: Schnelle
Produktion, konsistentes Design, klare Botschaft. Und: Videos auf
Landingpages erhöhen die Conversion-Rate um bis zu 80 %.

Im HR-Bereich hilft simpleshow beim Onboarding, der internen Kommunikation
und bei Themen wie Compliance oder Change Management. Statt Mitarbeiter mit
Mails und PDFs zu fluten, liefert simpleshow strukturierte, leicht
verständliche Videos, die überall abrufbar sind – ob im Büro oder mobil.

Im E-Learning ist simpleshow besonders stark. Die SCORM-kompatiblen Videos
lassen sich nahtlos in Learning Management Systeme (LMS) integrieren. Themen
wie Arbeitssicherheit, Datenschutz oder IT-Schulungen werden so nicht nur
verständlich, sondern auch messbar vermittelt.

Aber auch interne Use Cases wie Projektvorstellungen, Strategiekommunikation
oder Innovations-Pitches lassen sich mit simpleshow effizient umsetzen. Das
spart Zeit, reduziert Missverständnisse und sorgt für Klarheit – in



Organisationen, die oft an ihrer eigenen Komplexität scheitern.

Best Practices und typische
Fehler bei der Nutzung von
simpleshow
Auch wenn simpleshow vieles automatisiert – ein bisschen Hirnschmalz musst du
trotzdem investieren. Denn wie bei jedem Tool gilt: Garbage in, Garbage out.
Damit deine Erklärvideos wirklich wirken, solltest du ein paar Grundregeln
beachten.

Start mit einer klaren Botschaft: simpleshow kann viel, aber keine
Wunder. Wenn dein Input wirr ist, wird auch das Video wirr. Formuliere
dein Ziel glasklar, bevor du loslegst.
Nutze Templates sinnvoll: Die vorgeschlagenen Strukturen basieren auf
Storytelling-Logik. Halte dich daran – und widerstehe der Versuchung,
alles manuell zu ändern.
Keine Textwüsten: Weniger ist mehr. Kürze deinen Text, arbeite mit
Bullet Points, setze Pausen. simpleshow ist kein Vorlese-Tool, sondern
ein Visualisierer.
Optimiere für Mobilgeräte: Viele Nutzer schauen die Videos mobil. Achte
auf Lesbarkeit, einfache Sprache und kurze Laufzeiten.
Teste verschiedene Stimmen: Die Wahl der Stimme beeinflusst die Wirkung
massiv. Freundlich, sachlich, dynamisch – je nach Zielgruppe macht das
einen Unterschied.

Vermeide außerdem typische Anfängerfehler wie zu lange Videos (> 3 Minuten),
zu komplexe Sätze oder überfrachtete Storyboards. simpleshow lebt von Fokus –
auf das Wesentliche, auf das Verstehen, auf die Kernbotschaft.

Fazit: simpleshow ist kein
Tool – es ist ein Gamechanger
Wer 2025 im Content-Game mitspielen will, braucht mehr als Blogartikel, PDFs
und Slides. Die Menschen haben keine Zeit mehr – aber sie brauchen
Verständnis. Und genau da setzt simpleshow an. Es bringt komplexe Inhalte auf
den Punkt, automatisiert Prozesse, skaliert Kommunikation und sorgt für
Klarheit – intern wie extern.

Das Beeindruckende an simpleshow ist nicht nur die Technologie, sondern die
Tatsache, dass sie funktioniert. Ohne Agentur, ohne Spezialwissen, ohne
monatelange Produktionsschleifen. simpleshow ist der Beweis, dass
Erklärvideos keine Kür mehr sind – sondern Pflicht. Wer das nicht verstanden
hat, erklärt bald gar nichts mehr.


